
Medienkommentar 

Ukraine Krise: die Haltung
der Schweiz kritisch
beleuchtet
Am 15. September 2014 fand in Bern ein Podiumsgespräch mit dem Titel 
«Auswirkungen der Krise in der Ukraine für Europa und der Beitrag der Schweiz für 
eine friedliche Lösung» statt. 
Es traten folgende Referenten auf...

Ist der Rückgang der Masernerkrankungen auf den Einsatz des Masernimpfstoffes 
zurückzuführen?
Mit diesem aktuellen Thema begrüße ich Sie aus dem Studio Meissen.
Während des gesamten 19. Jahrhunderts trat in den USA und England etwa alle zwei Jahre 
eine Masernepidemie auf, bei denen etwa 20 % der infizierten Menschen und dabei vor 
allem Kinder, starben.
Im Verlauf des 20. Jahrhunderts ist aufgrund des deutlich verbesserten 
Ernährungszustandes der Kinder die Zahl der Masern in Europa beträchtlich 
zurückgegangen.
1930 betrug die Kindersterblichkeit an Masern nur noch ein bis zwei Prozent.
Der Masernimpfstoff wurde jedoch erst im Jahre 1963 zugelassen, als die Todesrate durch 
Masern fast den Nullpunkt erreicht hatte.
Das bedeutet:
Der Rückgang der Masernerkrankungen kann nicht auf den Masernimpfstoff zurückgeführt 
werden.
Warum wird also die Impfung gegen Masern offensiv weiter empfohlen, ja geradezu 
gefordert, obwohl die Wirksamkeit äußerst fragwürdig ist?
Ich möchte dazu Milanda Rout, eine australische Journalistin, zitieren:
„Wenn Eltern erfahren würden, dass der Masernimpfstoff zu Hirnschäden, schmerzhaften 
Krankheiten des Dickdarms oder einer Autoimmunerkrankung der Leber führt, dann würden 
die Einkünfte durch Impfstoffe in den Keller gehen.“
Zitat Ende.
Wider besseren Wissens werden diese Aussagen jedoch den Bürgern vorenthalten.
Wie dabei Pharmafirmen und Regierungen Hand in Hand arbeiten, um eine allgemeine 
Impfpflicht medienwirksam einzufordern, zeigt der Fall eines 2015 verstorbenen Babys. 
Bleiben Sie dran und hören Sie dazu den nachfolgenden Beitrag unseres Studios Berlin.
Guten Abend.

von iw./am.

Quellen:

Die Impf-Illusion – Infektionskrankheiten, Impfungen und die unterdrückten 
Fakten, Buch von Dr. Suzanne Humphries, Roman Bystrianyk: „Die Impf-Illusion“; 
http://www.kla.tv/5421
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Das könnte Sie auch interessieren:

#Ukraine - www.kla.tv/Ukraine

#UkraineKonflikt - Aktuelle Ereignisse in der Ukraine - www.kla.tv/UkraineKonflikt

#Medienkommentar - www.kla.tv/Medienkommentare

Kla.TV – Die anderen Nachrichten ... frei – unabhängig – unzensiert ...

è was die Medien nicht verschweigen sollten ...
è wenig Gehörtes vom Volk, für das Volk ...
è tägliche News ab 19:45 Uhr auf www.kla.tv

Dranbleiben lohnt sich!

Kostenloses Abonnement mit wöchentlichen News per E-Mail erhalten Sie unter: www.kla.tv/abo

Sicherheitshinweis:

Gegenstimmen werden leider immer weiter zensiert und unterdrückt. Solange wir nicht 
gemäß den Interessen und Ideologien der Systempresse berichten, müssen wir jederzeit 
damit rechnen, dass Vorwände gesucht werden, um Kla.TV zu sperren oder zu schaden.

Vernetzen Sie sich darum heute noch internetunabhängig!

Klicken Sie hier: www.kla.tv/vernetzung

Lizenz:    Creative Commons-Lizenz mit Namensnennung
Verbreitung und Wiederaufbereitung ist mit Namensnennung erwünscht! Das Material darf jedoch nicht aus dem Kontext gerissen präsentiert werden.
Mit öffentlichen Geldern (GEZ, Serafe, GIS, ...) finanzierte Institutionen ist die Verwendung ohne Rückfrage untersagt. Verstöße können strafrechtlich 
verfolgt werden.
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